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Wie wertvoll ist unser Glaube? – Was tun wir für 
den Frieden, den Erhalt der Demokratie und un-
sere Freiheit? - Wie gehen wir mit Lebens- und 
Genussmitteln um? – Welche Werte können wir 
aus der Vergangenheit für die Gegenwart umset-
zen und zukunftsfähig machen?

An diesem Bildungswochenende wollen wir uns 
erneut ganz bewusst dem Thema Werte widmen. 
Werte in allen Lebensbereichen: in Kirche, Staat, 
Gesellschaft und im eigenen persönlichen Bereich 
der Familie mit Themen wie Umweltschutz, Ge-
sundheit, Glaube, Erziehung, Kultur und Gerech-
tigkeit.

Die Welt hat sich rasant verändert und wir sind 
mitten drin in einem Prozess, der uns herausfor-
dert, wie wir unser Leben gestalten und wie wir 
mit Veränderungen umgehen können. Lassen wir 
uns auf einen spannenden Diskurs zum Thema  
Glaubensverlust und Werteverfall ein. 

�:�L�H���Z�H�U�W�Y�R�O�O���G�L�H���1�D�W�X�U���V�H�L�Q���N�D�Q�Q���Z�R�O�O�H�Q���Z�L�U���K�D�X�W-
�Q�D�K�� �E�H�L�� �H�L�Q�H�U�� �)�•�K�U�X�Q�J�� �L�P�� �1�D�W�L�R�Q�D�O�S�D�U�N�]�H�Q�W�U�X�P��
am Falkenstein erleben. Die gesundheitliche Wir-
kung des Kaffees und andere Wahrheiten ste-
hen auch auf dem Programm, denn Gesundheit 
als Wert sollte neben anderen Dingen auch ganz 
oben in der Werteskala sein. 
 
Wir freuen uns über eine zahlreiche Teilnahme 
und bitten um baldige Anmeldung.

Leitung und Referenten:
Kurt Köhlnberger (Osterhofen) 
Jahrgang 1961, seit vielen Jahren engagiert auf Orts- und 
Diözesanebene, ehrenamtlicher Bildungsreferent des Kol-
pingwerkes im Bistum Passau und Mitglied der AG Familien-
bildung des Kolping-Bildungswerkes und seit vielen Jahren 
praktischer Ideengeber für die Kinder- und Familienarbeit bei 
Kolping.

Dr. Klaus Rose (Vilshofen), 
Staatssekretär a. D., Publizist und Historiker

Anita Bernecker (Nationalparkzentrum)

PROGRAMMABLAUF

Freitag, 27. April 2018:
Bis 18:00 Uhr: Anreise und Zimmerbezug
18:00 Uhr: Abendessen 
�������������8�K�U�����%�H�J�U�•�‰�X�Q�J�� �²�� �9�R�U�V�W�H�O�O�X�Q�J�� �G�H�U�� �7�H�L�O-

nehmer – Einführung 
20:00– 1. Kurseinheit: „Unsere Sakra-
22:00 Uhr:  mente modern erklären“ Wer -

teverfall in der Kirche? Geht es 
auch anders?  

Samstag, 28. April 2018:
08:00 Uhr: Frühstück
09:00 Uhr: Einstieg in die Thematik mit dem 

Text „Vom Wert einer Bohne“
 Interessantes über Kolping-Kaffee
09:30– 2. Kurseinheit: Fahrt nach Zwie- 
12:00 Uhr:  sel zur Kaffeerösterei Kirmse mit 

Führung: „Kaffee ist gesund!“
12:00 Uhr: Mittagessen in Zwiesel auf eigene 

Kosten
�������������8�K�U�����:�H�L�W�H�U�I�D�K�U�W�� �]�X�P�� �1�D�W�L�R�Q�D�O�S�D�U�N�]�H�Q-

trum am Falkenstein   
�������������8�K�U�����)�•�K�U�X�Q�J�� �L�P�� �1�D�W�L�R�Q�D�O�S�D�U�N�� �P�L�W�� �%�H-

sichtigung der Steinzeithöhle
3. Kurseinheit: „Werte für die Na-
tur und Umwelt kommen dem 
Menschen zugute“ – „Aus der 
Vergangenheit für die Zukunft 
lernen“

17:30 Uhr: Rückfahrt zum Kolpinghotel nach 
Lambach in Fahrgemeinschaften

18:00 Uhr: Abendessen 
19:30– „Einer gegen alle“ – ein unter-
22:00 Uhr:  haltsamer Bildungsabend mit 

Quizfragen und lustigen Spielen

Sonntag, 29. April 2018:
08:00 Uhr: Frühstück:
09:00 Uhr Gottesdienst in der Hauskapelle 
10:30– 4. Kurseinheit: „Wertegemein-
12:00 Uhr:  schaft Europa – weiß das auch die 

EU?“
Referent: Dr. Klaus Rose

���������������� �6�H�P�L�Q�D�U�D�X�V�Z�H�U�W�X�Q�J�����5�H�Á�H�[�L�R�Q
�������������8�K�U�����0�L�W�W�D�J�H�V�V�H�Q���� �D�Q�V�F�K�O�L�H�‰�H�Q�G�� �9�H�U�D�E-

schiedung und Heimreise


